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A.Z.
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Wir empfehlen als gute Lektüre rVk j Iff If i 4

für den Familientisch ^Graubündner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr. 5.—

Ein Erzahlwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das ans ein echter Schweizerdichtet, bekannt
als Verfasser des Gedichtbandes „W i 1 d h e u", hundert Berggedichte, als neueste, größere Gabe
darbietet. Gewaltig schon der Hochgebirgsrahmen, darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend,
.erschütternd, zuweilen auch seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender
Menschen mit innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärm-
sten Beifall von Seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister, gefunden, so sind diese kraftatmen-
den Berg-Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flug zu
erobern; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und stempelt es zum
Weihegenuß für stille Feier- und Mußestunden.

MÜLLER, WERDER & CO. AG., BUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICH
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(b. Stauffacher) Tel. 23 69 93
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NeibegenuL kür stille ?eier- und NuLestunden.
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